
 

 

Z-19.15-1347  1. November 2015   
1. November 2020  

Meba GmbH 

Münchner Entwicklungsgesellschaft 

für Brandschutz im Ausbau 

Wolfratshauser Straße 40 

82065 Baierbrunn  

 

Kabelabschottung "FEP Rund-Kabelschott S 90"  

der Feuerwiderstandsklasse S 90  

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung und verlängert die Geltungsdauer 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-1347 vom 28. Oktober 2010. 
Dieser Bescheid umfasst fünf Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.    
  

 

28.10.2015 III 28-1.19.15-198/15 

über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 

vom 16. Mai 2012 
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ZU II BESONDERE BESTIMMUNGEN 

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung werden wie folgt geän-
dert. 

 

1. Der Abschnitt 1 erhält folgende Fassung: 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 

1.1.1 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung gilt für die Herstellung und Anwendung der 
Kabelabschottung, "FEP Rund-Kabelschott S 90" genannt, als Bauart der Feuerwiderstands-
klasse S 90 nach DIN 4102-91. Die Kabelabschottung dient zum Schließen von Öffnungen in 
inneren Wänden und Decken nach Abschnitt 1.2.1, durch die elektrische Leitungen nach 
Abschnitt 1.2.4 hindurchgeführt wurden, und verhindert für eine Feuerwiderstandsdauer von 
90 Minuten die Übertragung von Feuer und Rauch durch diese Öffnungen. 

1.1.2 Die Kabelabschottung besteht im Wesentlichen aus Formteilen sowie einem Fugenver-
schluss. Die Kabelabschottung ist gemäß Abschnitt 4 aus den Bauprodukten nach 
Abschnitt 2 herzustellen. 

1.1.3 Die Dicke der Kabelabschottung muss bei einer Schottgröße bis 21 cm mindestens 20 cm 
bzw. 15 cm (bei Einbau in mindestens 15 cm dicke Massivwände) betragen. Bei größeren 
Abschottungen muss die Dicke der Kabelabschottung mindestens 22 cm betragen. Die 
Abmessungen der Kabelabschottung ergeben sich aus der Größe der zu verschließenden 
Bauteilöffnung (s. Abschnitte 1.2.3 und 4.4). 

1.2 Anwendungsbereich 

1.2.1 Die Kabelabschottung darf in mindestens 10 cm dicke Wände aus Mauerwerk, Beton bzw. 
Stahlbeton oder Porenbeton und in mindestens 10 cm dicke leichte Trennwände in Ständer-
bauart mit Stahlunterkonstruktion und einer beidseitigen Beplankung aus Gipskarton-Feuer-
schutzplatten oder nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten sowie in min-
destens 15 cm dicke Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton jeweils mindes-
tens der Feuerwiderstandsklasse F 90 (feuerbeständig), Benennung (Kurzbezeichnung) 
F 90-AB, nach DIN 4102-22 eingebaut werden (s. Abschnitte 3.1.1 und 3.1.2). 

1.2.2 Die Dicke der Wände und Decken im Bereich der zu verschließenden Bauteilöffnung 
müssen – ggf. unter Verwendung von Aufleistungen oder Rohrhalbschalen nach 
Abschnitt 4.3.1 bzw. 3.1.2 – mindestens 15 cm (Wand) oder 20 cm (Decke) betragen. 

1.2.3 Die zu verschließenden Bauteilöffnungen dürfen einen Durchmesser von maximal 31 cm 
aufweisen. 

1.2.4 Die Kabelabschottung darf zum Schließen von Öffnungen verwendet werden, wenn die hin-
durch geführten Installationen folgende Bedingungen erfüllen3: 

1.2.4.1 Kabel und Kabeltragekonstruktionen 

 Elektrokabel und -leitungen aller Arten (auch Lichtwellenleiter) mit Ausnahme von sog. 
Hohlleiterkabeln (Die Größe des Gesamtleiterquerschnitts des einzelnen Kabels ist nicht 
begrenzt.) 

 
1
  DIN 4102-9:1990-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Kabelabschottungen; Begriffe, Anfor-

derungen und Prüfungen 
2
  DIN 4102-2:1977-09 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Bauteile; Begriffe, Anforderungen 

und Prüfungen 
3
  Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von Leitungsdurch-

führungen bleiben unberührt. 
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 Kabelbündel mit einem Durchmesser  100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepack-
ten und miteinander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außen-

durchmesser des Einzelkabels  21 mm) 

1.2.4.2 Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke 

 Leitungen aus Stahl oder Kunststoff mit einem Außendurchmesser  15 mm 

1.2.4.3 Einzelne Hohlleiterkabel 

 Die Durchführung folgender Hohlleiterkabel ist abweichend zu Abschnitt 1.2.4.1 zulässig:  

a) Hohlleiter Marke "FLEXWELL Standard Elliptical Waveguide", Typen "E380J" bis 
"E150J" mit Abmessungen bis 26 mm x 16 mm der Firma RFS GmbH, 
30179 Hannover, 

b) Koaxialkabel Marke "CELLFLEX Low-Loss Foam-Dielectric Coaxial Cable", Typen 
"SCF12-50J" bis "LCF158-50JA" mit Durchmesser bis 50,3 mm der Firma 
RFS GmbH, 30179 Hannover, 

c) Koaxialkabel Marke "HELIAX Standard Coaxial Cable", Typen "LDF5-50A" bis 
"LDF6-50" mit Durchmesser bis 39,4 mm der Firma ANDREW Wireless Systems 
GmbH, 86675 Buchdorf. 

1.2.5 Die Kabelabschottung darf auch zum Schließen von Öffnungen verwendet werden, durch die 
noch keine Installationen hindurchgeführt wurden (sog. Reserveabschottungen). Nachträg-
liche Änderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschnitt 5). 

1.2.6 Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -leitern), andere Teile oder Hilfskonstruk-
tionen sowie andere Rohrleitungen als nach Abschnitt 1.2.4 dürfen nicht durch die Kabel-
abschottung hindurch geführt werden. 

1.2.7 Für die Anwendung der Kabelabschottung in anderen Bauteilen – z. B. in Decken, deren Zu-
ordnung in eine Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 nur mit Hilfe einer feuerwider-
standsfähigen Unterdecke möglich ist, oder in leichten Trennwänden anderer Bauarten als 
nach Abschnitt 3.1.2 – oder für Installationen anderer Anwendungsbereiche oder aus ande-
ren Werkstoffen oder mit anderem Aufbau als nach Abschnitt 1.2.4 ist die Anwendbarkeit 
gesondert nachzuweisen. 

1.2.8 Die im Folgenden beschriebenen und in den Anlagezeichnungen dargestellten Ausführun-
gen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderungen an den Brandschutz dar. 

 Sofern bauaufsichtliche Anforderungen an den Schall- oder Wärmeschutz gestellt werden, 
sind entsprechende Nachweise anwendungsbezogen zu führen. 

 Es ist im Übrigen sicherzustellen, dass durch den Einbau der Abschottung die Standsicher-
heit des angrenzenden Bauteils – auch im Brandfall – nicht beeinträchtigt wird. 

 Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. 

 

2. Der Abschnitt 2.1 erhält folgende Fassung: 

 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzungen 

2.1.1 Formteile 

 Die Formteile müssen aus dem dämmschichtbildenden Baustoff "INTUPUR 500" gemäß 
allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-1958 bestehen und eine Rohdichte von 

(240  50) kg/m
3
 aufweisen. 

 Die Abmessungen der Formteile müssen den Angaben auf Anlage 1 entsprechen. 
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2.1.2 Dämmschichtbildender Baustoff 

 Zum Verschließen aller Zwischenräume und Fugen muss der dämmschichtbildende Baustoff 
"Dieacryl" gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-19.11-1530 verwendet 
werden. 

 

3. Der Abschnitt 2.2 erhält folgende Fassung: 

 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1  Allgemeines 

Die für die Herstellung der Kombiabschottung zu verwendenden Bauprodukte müssen 

 den jeweiligen Bestimmungen der Abschnitte 2.1.1 und 2.1.2 entsprechen und 

 verwendbar sein im Sinne der Bestimmungen zu den Bauprodukten in der jeweiligen 
Landesbauordnung. 

2.2.2 Kennzeichnung der Formteile 

 Jede Verpackung der Formteile für Kabelabschottungen nach dieser allgemeinen bauauf-
sichtlichen Zulassung muss vom Hersteller im Herstellwerk mit dem Übereinstimmungs-
zeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder 
gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen 
nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 Jede Verpackung der Formteile muss einen Aufdruck oder Aufkleber mit folgenden Angaben 
erhalten: 

 Formteile für Kabelabschottung "FEP Rund-Kabelschott S 90"  

 Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit 

 Name des Herstellers 

 Zulassungsnummer: Z-19.15-1347 

 Herstellwerk 

 Herstellungsjahr: .... 

2.2.3 Kennzeichnung der Kabelabschottung  

 Jede Kabelabschottung nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist vom Verar-
beiter mit einem Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten muss: 

 Kabelabschottung "FEP Rund-Kabelschott S 90"  
der Feuerwiderstandsklasse S 90  
nach Zul.-Nr.: Z-19.15-1347 

 Name des Herstellers der Kabelabschottung (Verarbeiter) 

 Herstellungsjahr: .... 

 Das Schild ist jeweils neben der Kabelabschottung am Bauteil zu befestigen. 

2.2.4 Einbauanleitung 

 Jede Verpackungseinheit der Formteile nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung ist mit einer Einbauanleitung auszuliefern, die der Antragsteller dieser Zulassung er-
stellt und die mindestens folgende Angaben enthalten muss: 

 Art und Mindestdicken der Bauteile, in die die Kabelabschottung eingebaut werden darf 
(bei feuerwiderstandsfähigen leichten Trennwänden auch deren Aufbau und die Beplan-
kung), 

 Grundsätze für den Einbau der Kabelabschottung mit Angaben über die dafür zu verwen-
denden Baustoffe (z. B. dämmschichtbildender Baustoff), 

 Anweisungen zum Einbau der Kabelabschottung und zu Abständen, 
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 Hinweise auf zulässige Verankerungs- oder Befestigungsmittel, 

 Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge, 

 Hinweise auf zulässige Änderungen (z. B. Nachbelegung). 

 

4. Der Abschnitt 3.1.5 erhält folgende Fassung: 

 

3.1.5 Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten 
muss den Angaben der Tabelle 1 entsprechen: 

 Tabelle 1: 

Abstand der Kabel-
abschottung zu 

Größe der nebeneinander liegenden 
Öffnungen 

Abstand zwischen den 
Öffnungen 

anderen Kabel- oder 
Rohrabschottungen  

eine/beide Öffnung(en) > 40 cm x 40 cm  20 cm 

beide Öffnungen  40 cm x 40 cm  10 cm 

anderen Öffnungen 
oder Einbauten  

eine/beide Öffnung(en) > 20 cm x 20 cm  20 cm 

beide Öffnungen  20 cm x 20 cm  10 cm 

 

5. Der Abschnitt 3.2.2.2 erhält folgende Fassung: 

 

3.2.2.2 Kabelbündel gemäß Abschnitt 1.2.4.1 dürfen ungeöffnet durch die Bauteilöffnung hindurch-
geführt werden 

 

6. Die Verweise im Abschnitt 4.3.2 sowie 4.4.5 werden von Abschnitt 3.2.2.2 auf Abschnitt 1.2.4.1 
geändert. 

 

7. Der Verweis aus Abschnitt 4.6 wird von Abschnitt 2.2.4 auf Abschnitt 2.2.3 geändert.  

 

 

Juliane Valerius 
Referatsleiterin  

Beglaubigt 

 

el
ek

tro
ni

sc
he

 k
op

ie
 d

er
 a

bz
 d

es
 d

ib
t: 

 z
-1

9.
15

-1
34

7


